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De Stijl 1917 - 1931

Haus Schröder, G. Rietveld, 1924

Komposition aus dem Oval, G. Vantongerloo, 1918

Komposition I mit Rot, Gelb und Blau, P. Mondrian, 1921

Rot-blauer Stuhl, G. Rietveld, 1918

Ausgangspunkt: Malerei- Neoplastizismus (Mondrian)
Entnaturalisierung der Materialien - Farbe

Dekomposition der Volumen zu Flächen
- Analytische Vorgangsweise - neue dissonante Zusammensetzung
  (Asymmetrie / Dynamik / Variabilität)
- universelle Harmonie
Konstruktion von innen nach außen
(Ausgangspunkt: Achsenkreuz)- Scheiben, Flächen
Offene Grundrisse - variabler Innenraum
                    Bezug zur Stadtkomposition
Transparenz der Außenflächen
Farbe - zentrales Gestaltungsmittel

Umsetzung von De Stijl Prinzipien in 3D

- Vantongerloo: Radikale Anwendung der Wissenschaft/Mathematik
- Auseinandersetzung mit allen idealgeometrischen Grundformen
  (Kreis, Kegel, Kugel, Ellipse, ...)

Abstraktion - Formenreduzierung durch Schematisieren - Rückführung
des Abbilds auf Konfiguration mehrerer idealgeometrischer Grund-
formen

Beschäftigung mit Volumen - volle / leere Formen sowie deren
Wechselwirkung

NEOPLASTIZIMUS - P. Mondrian 1920
Ziel: “Universale Harmonie” - erreichen von Gleichgewicht durch
          Asymmetrie, Gegensätze
          - Mondrian: Gegenstandslosigkeit
Strenge Ordnungsprinzipien: absolute Abstraktion
Beschränkung auf reine Formen und Farben
- Geometrische Reduktion: Linie, Winkel, Rechteck
                        (Gerade) - Bedeutung der Proportion
Primärfarben: Rot / Blau / Gelb   Nichtfarben: Schwarz / Weiß / Grau

Doesburg: Einführung der Diagonale - antistatisches Prinzip
                   - Spannungserzeugung - Kontrakompositionen 
                   “Elementarismus”

DESIGN - Möbel / Bezug zum Minimalraum (soz. Architektur)

Rietveld: Ausgangspunkt Neoplastizismus
- Entwicklung der “Kartesianischen Verbindung”
    (Koordinatensystem als Grundlage für rechtwinkelige
     Verbindung von Leisten)

- Einfachheit / elementare Gestaltung - soziale Komponente / rationale,
                                                               serielle Produktion
- Räumliche Wirkung / Dynamik - Kommunikation Möbel / Raum
- System vertikaler / horizontaler / schräger Linien und Flächen
                          -Rationalität / Funktionalität
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